
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
2 

38
1 

11
0

A
2

��&��
�������
�
(11) EP 2 381 110 A2

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
26.10.2011 Patentblatt 2011/43

(21) Anmeldenummer: 11162589.3

(22) Anmeldetag: 15.04.2011

(51) Int Cl.:
F04D 25/06 (2006.01) F04D 29/28 (2006.01)

F04D 29/70 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME

(30) Priorität: 22.04.2010 DE 102010028067
17.05.2010 DE 102010020731

(71) Anmelder: Behr GmbH & Co. KG
70469 Stuttgart (DE)

(72) Erfinder:  
• Lang, Matthias

70469 Stuttgart (DE)

• Bouchalat, Karim-Mathieu
70499 Stuttgart (DE)

• Sartorius, Dieter
70825 Korntal-Münchingen (DE)

• Herrmann, Michael
70499 Stuttgart (DE)

(74) Vertreter: Grauel, Andreas et al
Grauel IP 
Patentanwaltskanzlei 
Presselstrasse 10
70191 Stuttgart (DE)

(54) Kraftfahrzeugklimaanlage

(57) Bei einer Kraftfahrzeugklimaanlage, umfassend
ein Gehäuse (2), ein Gebläse (3) mit einem Laufrad (5),
einer Antriebswelle (6) und einem Elektromotor (7), wo-
bei das Laufrad (5) eine Nabe (8) und Schaufeln (9) zum
Umwälzen der Luft aufweist und der Elektromotor (7) un-
terhalb des Laufrades (5) angeordnet ist, vorzugsweise
einen Kältemittelverdampfer zum Kühlen einer einem
Fahrzeuginnenraum zuzuführenden Luft, eine Heizein-

richtung zum Erwärmen der dem Fahrzeuginnenraum
zuzuführenden Luft, soll der Elektromotor (7) vor Wasser
und Feuchtigkeit geschützt und ein Festfrieren des Lauf-
rades (5) im Wesentlichen ausgeschlossen sein.

Diese Aufgabe wird dadurch gelöst, dass das Lauf-
rad (5) mit einem flüssigkeitsdichten geschlossene
Schirm (10) versehen ist zur Abschirmung von Wasser
von dem Elektromotor (7).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kraftfahrzeugklima-
anlage gemäß dem Oberbegriff des Anspruches 1.
[0002] Kraftfahrzeugklimaanlagen werden in Kraft-
fahrzeugen zum Kühlen und/oder Erwärmen von einem
innenraum des Kraftfahrzeuges zuzuführender Luft ein-
gesetzt. Die Kraftfahrzeugklimaanlage umfasst dabei im
Allgemeinen einen Kältemittelverdampfer zum Kühlen
der Luft und eine Heizeinrichtung zum Erwärmen der
Luft. Ein Gebläse dient zum Umwälzen bzw. Fördern der
Luft durch die Kraftfahrzeugklimaanlage Von dem Ge-
bläse wird die Luft aus der Umgebung des Kraftfahrzeu-
ges oder aus dem Innenraum des Kraftfahrzeuges an-
gesaugt, anschließend zu dem Kältemittelverdampfer
und der Heizeinrichtung geleitet und darauffolgend dem
Kraftfahrzeuginnenraum zugeführt. Das Gebläse ist in-
nerhalb eines Gebläsegehäuses angeordnet und weist
dabei ein Laufrad, eine Antriebswelle und einen Elektro-
motor auf. Mittels des Elektromotors wird das Laufrad
angetrieben, so dass an dem Laufrad ausgebildete
Schaufeln an einer Nabe die Luft fördern bzw. umwälzen
können.
[0003] Beim Ansaugen der Luft durch das Gehäuse
kann Wasser oder Feuchtigkeit, beispielsweise in Form
von Dampf oder Nebel, zu dem Laufrad und dem Elek-
tromotor gelangen und insbesondere den Elektromotor
beschädigen. Auch bei der Anordnung eines saugseiti-
gen Luftfilters in der Kraftfahrzeugklimaanlage kann
Wasser oder Feuchtigkeit zu dem Laufrad oder dem Ge-
bläse gelangen. Bei Temperaturen von weniger als 0°C
besteht außerdem die Gefahr des Festfrierens des Lauf-
rades an einem Motorhalter für den Elektromotor oder
ein Festfrieren des Motors selbst
[0004] Aus der EP 1 106 837 A1 ist ein Gebläse für
eine Kraftfahrzeugklimaanlage bekannt Dabei ist das
Laufrad oberhalb des Elektromotors angeordnet.
[0005] Die Aufgabe der vorlegenden Erfindung be-
steht deshalb darin, eine Kraftfahrzeugklimaanlage zur
Verfügung zu stellen, bei welcher der Elektromotor vor
Wasser und Feuchtigkeit geschützt und ein Festfrieren
des Laufrades im Wesentlichen ausgeschlossen ist.
[0006] Diese Aufgabe wird gelöst mit einer Kraftfahr-
zeugklimaanlage, umfassend ein Gehäuse, ein Gebläse
mit einem Laufrad, einer Antriebswelle und einem Elek-
tromotor, wobei das Laufrad eine Nabe und Schaufeln
zum Umwälzen der Luft aufweist und der Elektromotor
unterhalb des Laufrades angeordnet ist, vorzugsweise
einen Kältemittelverdampfer zum Kühlen einer einem
Fahrzeuginnenraum zuzuführenden Luft, eine Heizein-
richtung zum Erwärmen der dem Fahrzeuginnenraum
zuzuführenden Luft, wobei das Laufrad mit einem flüs-
sigkeitsdichten geschlossenen Schirm versehen ist zur
Abschirmung von Wasser von dem Elektromotor.
[0007] Die Ausbildung des Laufrades, insbesondere
der Nabe, oberhalb des Elektromotors als ein flüssig-
keitsdichter geschlossener Schirm bewirkt, dass von
oben in Richtung zu dem Elektromotor geführtes Wasser,

insbesondere in Form von Dampf, Nebel oder Wasser-
tropfen, nicht zu dem Elektromotor gelangt und von dem
Schirm radial nach außen abgeleitet wird.
[0008] In einer ergänzenden Ausgestaltung weist der
flüssigkeitsdichte geschlossene Schirm keine Öffnung
auf, so dass in einer Richtung von oben nach unten der
Schirm flüssigkeitsdicht ist und somit durch den Schirm
keine Flüssigkeit durchgeleitet werden kann.
[0009] Insbesondere ist die Nabe als der flüssigkeits-
dichte geschlossene Schirm ausgebildet und/oder das
Laufrad ist in axialer Richtung der Antriebswelle oberhalb
des Elektromotors als der flüssigkeitsdichte geschlosse-
ne Schirm ausgebildet und/oder die Nabe ist an einem
Projektionsabschnitt des Elektromotors auf die Nabe
parallel zu einer Achse der Antriebswelle als ein flüssig-
ketisdichter geschlossener Schirm ausgebildet und vor-
zugsweise ist die Nabe zusätzlich in einem radialen Ab-
stand von weniger als 5 cm, 2 cm oder 1 cm zu dem
Projektionsabschnitt als der flüssigkeitsdichte geschlos-
sene Schirm ausgebildet.
[0010] ln einer zusätzlichen Ausgestaltung ist das
Laufrad radial außerhalb des Elektromotors als der flüs-
sigkeitsdichte geschlossene Schirm ausgebildet,
[0011] In einer weiteren Ausgestaltung ist der Schirm
als eine Scheibe oder ein Dom ausbildet
[0012] In einer ergänzenden Ausführungsform weist
der als Dom ausgebildete Schirm In radialer Richtung
nach außen oberseitig ein, insbesondere stetiges, Ge-
fälle auf.
[0013] Vorzugsweise weist der als Dom ausgebildete
Schirm in radialer Richtung nach außen unterseitig ein,
insbesondere stetiges, Gefälle auf.
[0014] In einer weiteren Ausführungsform weist der
Schirm an einer Oberseite eine konvexe Oberfläche auf
und/oder an einer Unterseite eine konkave Oberfläche.
[0015] In einer Variante ist die Antriebswelle im We-
sentlichen vertikal ausgerichtet.
[0016] Eine im Wesentlichen vertikale Ausrichtung der
Antriebswelle bedeutet vorzugsweise, dass die Antriebs-
welle mit einer Abweichung von weniger als 30°, 20°,
10°, 5° oder 2° zu einer vertikalen Ebene oder vertikale
Gerade ausgerichtet ist.
[0017] Zweckmäßig ist der flüssigkeitsdichte Schirm
an einem radialen Endabschnitt als ein Ring ausgebildet
und das Gefälle des Ringes ist oberseitig kleiner als das
Gefälle des Schirmes innerhalb des Ringes oberseitig,
insbesondere als das Gefälle des Schirmes oberseitig
innerhalb des Ringes in einem radialen Abstand von we-
niger als der Hälfte des Radius des Schirmes. Der Ring
weist somit auch an der Oberseite ein geringes Gefälle
auf, so dass Wasser, welches aus dem Schirm im Be-
reich innerhalb des Ringes zu dem Ring strömt, auch am
Ring radial nach außen abströmen kann.
[0018] In einer weiteren Ausführungsform ist der flüs-
sigkeitsdichte Schirm an einem radialen Endabschnitt als
ein Ring ausgebildet und das Gefälle des Ringes unter-
seitig ist kleiner als das Gefälle des Schirmes innerhalb
des Ringes unterseitig, insbesondere als das Gefälle des
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Schirmes untenseitig innerhalb des Ringes in einem ra-
dialen Abstand von weniger als der Hälfte des Radius
des Schirmes
[0019] Insbesondere sind der flüssigkeitsdichte
Schirm, insbesondere der Ring, und/oder die Schaufeln
unterseitig in einem radialen Endbereich mit einer ring-
förmigen Tropfnase versehen. An der ringförmigen
Tropfnase kann das von der Oberseite des Ringes zu
der Unterseite des Ringes strömende Wasser abtropfen,
so dass dieses Wasser gezielt an der Tropfnase unter-
halb des Laufrades nach unten abtropft, Damit soll ein
gezieltes und kontrolliertes Ableiten des Wassers ermög-
licht werden.
[0020] In einer weiteren Ausgestaltung ist die Antriebs-
welle an einer Fixierungsöffnung in der Nabe befestigt,
[0021] In einer weiteren Ausgestaltung ist die Fixie-
rungsöffnung als eine die Nabe vollständig durchstoßen-
de Bohrung ausgebildet und die Antriebswelle bezüglich
der Nabe ist an der Bohrung flüssigkeitsdicht abgedichtet
oder die Fixierungsöffnung ist als eine lediglich nach un-
ten ausgebildete Bohrung ausgebildet und oberhalb der
Fixierungsöffnung ist der flüssigkeitsdichte Schirm der
Nabe fortgesetzt und/oder das Laufrad ist einteilig, ins-
besondere aus Kunststoff, ausgebildet. Die Nabe bzw.
der Schirm ist damit auch im Bereich der Fixierungsöff-
nung mit der darin angeordneten Antriebswelle flüssig-
keitsdicht ausgebildet
[0022] In einer ergänzenden Variante ist der Elektro-
motor mit einem den Elektromotor wenigstens teilweise,
insbesondere vollständig, umschließenden Motorhalter
an dem Gehäuse befestigt und/oder der Elektromotor ist
ein elektrisch kommutierter, bürstenloser Motor.
[0023] In einer weiteren Variante weist der Motorhalter
in radialer Richtung nach außen oberseitig und/oder un-
terseitig ein, insbesondere stetiges, Gefälle auf. Damit
kann auf dem Motorhalter auftreffendes Wasser radial
nach außen abgeleitet werden, so dass zu dem radial
innerhalb des Motorhalters angeordneten Elektromotor
kein Wasser gelangen kann,
[0024] In einer weiteren Ausgestaltung ist das Gefälle
des Motorhalters in einem Ringabschnitt unterhalb des
flüssigkeitsdichten Schirmes ausgebildet und vorzugs-
weise zusätzlich radial außerhalb des Ringabschnittes.
[0025] Insbesondere ist in dem Ringabschnitt und vor-
zugsweise außerhalb des Ringabschnittes wenigstens
eine ringförmige Stufe ausgebildet
[0026] In einer weiteren Ausgestaltung sind innerhalb
des Gehäuses der Kraftfahrzeugklimaanlage der Kälte-
mittelverdampfer und die, vorzugsweise elektrische,
Heizeinrichtung angeordnet.
[0027] In einer weiteren Ausgestaltung weist die Kraft-
fahrzeugklimaanlage wenigstens einen Kanal zum
Durchleiten von Luft auf.
[0028] Zweckmäßig umfasst die Kraftfahrzeugklima-
anlage wenigstens einen Luftfilter.
[0029] In einer Variante sind der Kältemittelverdamp-
fer und/oder die, vorzugsweise elektrische, Heizeinrich-
tung und/oder der wenigstens eine Luftfilter innerhalb

des wenigstens einen Kanales angeordnet.
[0030] In einer weiteren Ausführungsform ist der we-
nigstens eine Luftfilter in Strömungsrichtung der Luft vor
dem Gebläse als saugseitiger Luftfilter angeordnet und/
oder in Strömungsrichtung der Luft nach dem Gebläse
als druckseitiger Luftfilter.
[0031] In einer ergänzenden Ausgestaltung weist die
Kraftfahzeugklimaanlage wenigstens eine Luftleitein-
richtung, z. B. wenigstens eine Luftklappe und/oder we-
nigstens einen Schirm und/oder wenigstens ein Roll-
band, auf, mittels der oder denen die durch den wenig-
stens einen Kanal leitbare Luftmenge steuerbar ist
[0032] insbesondere besteht das Gehäuse der Kraft-
fahrzeugklimaanlage wenigstens teilweise aus Kunst-
stoff.
[0033] Zweckmäßig ist der wenigstens eine Kanal zum
Durchleiten von Luft von einer Wandung des Gehäuses
begrenzt
[0034] Im Nachfolgenden wird ein Ausführungsbei-
spiel der Erfindung unter Bezugnahme auf die beigefüg-
ten Zeichnungen näher beschrieben. Es zeigt:

Fig. 1 einen Querschnitt eines Gebläses einer Kraft-
fahrzeugklimaanlage,

Fig.2 eine Bodenansicht des Laufrades des Geblä-
ses gemäß Fig. 1 und

Fig.3 eine Seitenansicht des Laufrades des Geblä-
ses gemäß Fig. 1.

[0035] Eine Kraftfahrzeugklimaanlage mit einem Ge-
häuse 2 dient zum Kühlen und/oder zum Erwärmen von
einem Innenraum eines nicht dargestellten Kraftfahrzeu-
ges zuzuführender Luft, Innerhalb des Gehäuses 2 der
Kraftfahrzeugklimaanlage ist ein Kältemittelverdampfer
zum Kühlen der dem Fahrzeuginnenraum zuzuführende
Luft und eine Heizeinrichtung zum Erwärmen der dem
Fahrzeuginnenraum zuzuführenden Luft angeordnet.
Der Kältemittelverdampfer und die Heizeinrichtung sind
dabei innerhalb eines von dem Gehäuse 2 eingeschos-
senen bzw. begrenzten Kanales angeordnet.
[0036] Zum Umwälzen bzw. Fördern der Luft durch die
Kraftfahrzeugklimaanlage ist diese ferner mit einem Ge-
bläse 3 (Fig.1) versehen. Das Gebläse 3 weist ein Ge-
bläsegehäuse 4 als Teil des Gehäuses 2 der Kraftfahr-
zeugklimaanlage auf. Das Gebläsegehäuse 4 begrenzt
dabei einen Strömungsraum 24 und weist eine Ansaug-
öffnung 23 zum Ansaugen von Luft auf, innerhalb des
Gebläsegehäuses 4 ist ein Laufrad 5, eine Antriebswelle
6 und ein Elektromotor 7 angeordnet. Mittels der An-
triebswelle 6 ist das Laufrad 5 mit dem Elektromotor 7
mechanisch verbunden, so dass dadurch das Laufrad 6
eine Rotationsbewegung mit einer Rotationsachse als
einer Achse 1 der Antriebswelle 6 von dem Elektromotor
7 ausführt. Das Laufrad 5 weist eine Nabe 8 mit daran
angeordneten Schaufeln 9 auf (Fig. 1 bis 3). An der Nabe
8 ist zentrisch eine als Bohrung 17 ausgebildete Fixie-
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rungsöffnung 16 vorhanden. Die Bohrung 17 weist dabei
einen beliebigen Querschnitt auf, beispielsweise ist sie
kreisförmig, quadratisch oder dreiecksförmig. In der Boh-
rung 17 ist die Antriebswelle 6 fixiert (Fig. 1).
[0037] Die Nabe 8 des Laufrades 5 ist dabei als ein
Schirm 10 in der Form eines Domes 11 ausgebildet. Eine
Oberseite 12 als auch eine Unterseite 13 des Schirmes
10 weist dabei in radialer Richtung nach außen von der
Achse 1 weg ein Gefälle auf. Damit wird auf die Oberseite
12 des Schirmes 10 bzw. der Nabe 8 auftreffendes Was-
ser radial nach außen zu einem Ring 14 an einem radia-
len Endabschnitt des Schirmes 10 geleitet. Die Schaufeln
9 durchstoßen dabei den Ring 14 geringfügig, so dass
auch unterhalb des Ringes 14 ein kleiner Abschnitt der
Schaufeln 9 vorhanden ist, weiche eine Kühlflut 26 bilden
(Fig. 1 bis 3). Die Kühlflut 26 dient dazu, die Luft zwischen
dem Schirm 10 und dem Elektromotor 7 umzuwälzen zur
Kühlung des Elektromotors 7. Am oberen Ende der
Schaufeln 9 ist ein vollständig umlaufender Stabilisie-
rungsring 18 vorhanden, um auch am oberen Ende der
Schaufeln 9 eine Fixierung bzw. Stabilisierung der
Schaufeln 9 zu ermöglichen. Der obere Stabilisierurigs-
ring 18 ist dabei in der Ansicht von unten in Fig. 2 nicht
dargestellt. Bei einer Projektion des Elektromotors 7 in
einer Projektionsrichtung parallel zu der Achse 1 der An-
triebswelle 6 auf das Laufrad 5 bzw. die Nabe 8 entsteht
ein Projektionsabschnitt 25 des Elektromotors 7 auf die
Nabe 8. Diese Projektion ist in Fig. 1 mit zwei strichlierten
Geraden von dem Elektromotor 7 zu der Nabe 8 darge-
stellt.
[0038] Der Elektromotor 7 ist mittels eines ringartigen
Motorhalters 19 aus Kunststoff und einer Nut-Feder-Ver-
bindung 22 als lösbares Verbindungsmittel an dem Ge-
bläsegehäuse 4 befestigt. Der Motorhalter 19 weist dabei
in einer radialen Richtung mit zunehmender Entfernung
von dem Elektromotor 7 ein Gefälle auf. Außerdem ist
an dem Motorhalter 19 eine ringförmige Stufe 21 ausge-
bildet Eine Oberseite 20 des Motorhalters 19 weist damit
von dem Elektromotor 7 zu der Nut-Feder-Verbindung
22 ein Gefälle auf.
[0039] Von dem Gebläse 3 wird an der Ansaugöffnung
23 die angesaugte Luft im Wesentlichen in einer Rich-
tung parallel zu der Achse 1 der Antriebswelle 6 nach
unten angesaugt und anschließend von den Schaufeln
9 radial bezüglich der Achse 1 nach außen in den Strö-
mungsraum 24 gefördert. An dem in Fig. 1 links darge-
stellten größeren Teil des Strömungsraumes 24, der ra-
dial vollständig umlaufend um das Laufrad 5 ausgebildet
ist, wird die in radialer Richtung durch den Raum zwi-
schen den Schaufeln 9 durch geförderte Luft anschlie-
ßend senkrecht zu der Zeichenebene von Fig. 1 einem
nicht dargestellten Kanal der Kraftfahrzeugklimaanlage
zugeführt. In der durch die Ansaugöffnung 23 angesaug-
ten Luft kann Wasser, beispielsweise in Form von Dampf,
Nebel oder Wassertropfen, enthalten sein. Dieses Was-
ser trifft dabei auf die Oberseite 12 des Schirmes 10 (Fig.
1) und aufgrund des Gefälles in radialer Richtung nach
außen an der Oberseite 12 des Schirmes 10 strömt die-

ses Wasser zu dem Ring 14, insbesondere bei einem
Stillstand des Laufrades 5. Bei einer Rotationsbewegung
des Laufrades 5 wird das Wasser auf dem Schirm 10
auch aufgrund der auftretenden Zentripetalkräfte radial
nach außen befördert. Der Ring 14 weist ebenfalls an
der Oberseite ein Gefälle in radialer Richtung nach au-
ßen auf, so dass das Wasser zum Ende des Ringes 14
bzw. der Nabe 8 strömt. An diesem radialen Ende des
Ringes 14 ist an der Unterseite des Ringes 14 eine ring-
förmige Tropfnase 15 ausgebildet. Die ringförmige Tropf-
nase ist in Fig. 1 dargestellt und in Fig. 2 lediglich strich-
liert dargestellt. In Fig. 3 ist in der Seitenansicht die ring-
förmige Tropf nase 15 zwischen den Schaufeln 9 unter-
halb des Ringes 14 nicht abgebildet. Das untere Ende
der Schaufeln 9 bzw. der Kühlflut 26 kann dabei ebenfalls
die gleiche Geometrie aufweisen wie die Tropfnase 15
(nicht dargestellt) oder das untere Ende der Schaufeln 9
bzw. der Kühlflut 26 ist dreiecksförmig ausgebildet (in
Fig. 1 strichliert dargestellt) und bildet damit auch eine
dreiecksförmige Tropfnase 15.
[0040] Dieses an der Oberseite 12 des Schirmes 10
abgeleitete Wasser tropft, insbesondere bei einem Still-
stand des Laufrades 5, anschließend kontrolliert an der
Tropfnase 15 auf die Oberseite 20 des Motorhalters 19.
Aufgrund des Gefälles des Motorhalters 19 an der Ober-
seite 20 strömt dieses Wasser radial nach außen zu dem
Gebläsegehäuse 4. In dem Gebläsegehäuse 4 ist eine
nicht dargestellte Ablauföffnung für dieses Wasser an-
geordnet, so dass durch diese Ablauföffnung dieses ge-
sammelte Wasser kontrolliert aus der Kraftfahrzeugkli-
maanlage abgeleitet werden kann. Die Nabe 8 als der
Schirm 10 schützt somit den Elektromotor 7 vor von oben
in Richtung zu dem Elektromotor 7 geleiteten Wasser.
Aufgrund des Gefälles des Motorhalters 19 an der Ober-
seite 20 kann dieses Wasser auch nicht zu dem Elektro-
motor 7 gelangen. An der Oberseite 20 des Motorhalters
19 befindliches Wasser wird aufgrund der Ausbildung
der Stufe 21 auch nicht bei einer horizontalen Beschleu-
nigung der Kraftfahrzeugklimaanlage, beispielsweise bei
einer Kurvenfahrt, nicht zu dem Elektromotor 7 geleitet,
weil derartiges Schwallwasser von der Stufe 21 abge-
halten werden kann.
[0041] Insgesamt betrachtet sind mit der erfindungs-
gemäßen Kraftfahrzeugklimaanlage wesentliche Vortei-
le verbunden. Aufgrund der Ausbildung der Nabe 8 als
Schirm 10 ist der Elektromotor 7 des Gebläses 3 vor Was-
ser geschützt, so dass dadurch Beschädigungen an dem
Elektromotor 7 aufgrund von Wasser im Wesentlichen
ausgeschlossen werden können. Ferner wird das Was-
ser innerhalb des Gebläses 3 kontrolliert abgeleitet, ei-
nerseits aufgrund des Gefälles an der Oberseite 12 des
Schirmes 8 als auch aufgrund des Gefälles an der Ober-
seite 20 des Motorhalters 19, so dass dadurch ein Auf-
bauen von Eisbrücken zwischen dem Laufrad 5 und dem
Gebläsegehäuse 4 bzw. dem Motorhalter 19 bei Tem-
peraturen unterhalb von 0°C im Winter im Wesentlichen
ausgeschlossen werden kann.
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Bezugszeichenliste

[0042]

1 Achse der Antriebswelle

2 Gehäuse

3 Gebläse

4 Gebläsegehäuse

5 Laufrad

6 Antriebswelle

7 Elektromotor

8 Nabe

9 Schaufeln

10 Schirm

11 Dom

12 Oberseite des Schirmes

13 Unterseite des Schirmes

14 Ring an radialen Endabschnitt des Schirmes

15 Ringförmige Tropfnase

16 Fixierungsöffnung

17 Bohrung

18 Oberer Stabilisierungsring

19 Motorhalter

20 Oberseite des Motorhalters

21 Stufe

22 Nut-Feder-Verbindung

23 Ansaugöffnung

24 Strömungsraum

25 Projektionsabschnitt

26 Kühlflut

Patentansprüche

1. Kraftfahrzeugklimaanlage, umfassend

- ein Gehäuse (2),
- ein Gebläse (3) mit einem Laufrad (5), einer
Antriebswelle (6) und einem Elektromotor (7),
wobei das Laufrad (5) eine Nabe (8) und Schau-
feln (9) zum Umwälzen der Luft aufweist und der
Elektromotor (7) unterhalb des Laufrades (5) an-
geordnet ist,
- vorzugsweise einen Kältemittelverdampfer
zum Kühlen einer einem Fahrzeuginnenraum
zuzuführenden Luft,
- eine Heizeinrichtung zum Erwärmen der dem
Fahrzeuginnenraum zuzuführenden Luft,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Laufrad (5) mit einem flüssigkeitsdichten
geschlossenen Schirm (10) versehen ist zur Ab-
schirmung von Wasser von dem Elektromotor
(7).

2. Kraftfahrzeugklimaanlage nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Nabe (8) als der
flüssigkeitsdichte geschlossene Schirm (10) ausge-
bildet ist und/oder die Nabe (8) an einem Projekti-
onsabschnitt (25) des Elektromotors (7) auf die Nabe
(8) parallel zu einer Achse (1) der Antriebswelle (6)
als der flüssigkeitsdichte geschlossene Schirm (10)
ausgebildet ist und vorzugsweise die Nabe (8) zu-
sätzlich in einem radialen Abstand von weniger als
5 cm, 2 cm oder 1 cm zu dem Projektionsabschnitt
(25) als der flüssigkeitsdichte geschlossene Schirm
(10) ausgebildet ist.

3. Kraftfahrzeugklimaanlage nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Schirm (10)
als eine Scheibe oder ein Dom (11) ausbildet ist.

4. Kraftfahrzeugklimaanlage nach einem oder mehre-
ren der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der als Dom (11) ausgebildete
Schirm (10) in radialer Richtung nach außen ober-
seitig ein, insbesondere stetiges, Gefälle aufweist.

5. Kraftfahrzeugklimaanlage nach einem oder mehre-
ren der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der als Dom (11) ausgebildete
Schirm (10) in radialer Richtung nach außen unter-
seitig ein, insbesondere stetiges, Gefälle aufweist.

6. Kraftfahrzeugklimaanlage nach einem oder mehre-
ren der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Antriebswelle (6) im We-
sentlichen vertikal ausgerichtet ist.

7. Kraftfahrzeugklimaanlage nach Anspruch 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der flüssigkeits-
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dichte Schirm (10) an einem radialen Endabschnitt
als ein Ring (14) ausgebildet ist und das Gefälle des
Ringes (14) oberseitig kleiner ist als das Gefälle des
Schirmes (10) oberseitig innerhalb des Ringes (14),
insbesondere als das Gefälle des Schirmes (10)
oberseitig innerhalb des Ringes (14) in einem radia-
len Abstand von weniger als der Hälfte des Radius
des Schirmes (10).

8. Kraftfahrzeugklimaanlage nach einem oder mehre-
ren der Ansprüche 5 bis 7, dadurch gekennzeich-
net, dass der flüssigkeitsdichte Schirm (10) an ei-
nem radialen Endabschnitt als ein Ring (14) ausge-
bildet ist und das Gefälle des Ringes (14) unterseitig
kleiner ist als das Gefälle des Schirmes (10) unter-
seitig innerhalb des Ringes (14), insbesondere als
das Gefälle des Schirmes (10) unterseitig innerhalb
des Ringes (14) in einem radialen Abstand von we-
niger als der Hälfte des Radius des Schirmes (10).

9. Kraftfahrzeugklimaanlage nach einem oder mehre-
ren der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der flüssigkeitsdichte Schirm
(10), insbesondere der Ring (14), und/oder die
Schaufeln (9) unterseitig in einem radialen Endbe-
reich mit einer ringförmigen Tropfnase (15) versehen
sind.

10. Kraftfahrzeugklimaanlage nach einem oder mehre-
ren der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Antriebswelle (6) an einer
Fixierungsöffnung (16) in der Nabe (8) befestigt ist.

11. Kraftfahrzeugklimaanlage nach Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Fixierungsöff-
nung (16) als eine die Nabe (8) vollständig durch-
stoßende Bohrung ausgebildet ist und die Antriebs-
welle (6) bezüglich der Nabe (8) an der Bohrung flüs-
sigkeitsdichlt abgedichtet ist oder die Fixierungsöff-
nung (16) als eine lediglich nach unten ausgebildete
Bohrung ausgebildet ist und oberhalb der Fixie-
rungsöffnung (16) der flüssigkeitsdichte Schirm (10)
der Nabe (8) fortgesetzt ist und/oder das Laufrad (5)
einteilig, insbesondere aus Kunststoff, ausgebildet
ist.

12. Kraftfahrzeugklimaanlage nach einem oder mehre-
ren der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Elektromotor (7) mit einem
den Elektromotor (7) wenigstens teilweise, insbe-
sondere vollständig, umschließenden Motorhalter
(19) an dem Gehäuse (2) befestigt ist.

13. Kraftfahrzeugklimaanlage nach Anspruch 12, da-
durch gekennzeichnet, dass der Motorhalter (19)
in radialer Richtung nach außen oberseitig und/oder
unterseitig ein, insbesondere stetiges, Gefälle auf-
weist.

14. Kraftfahrzeugklimaanlage nach Anspruch 13, da-
durch gekennzeichnet, dass das Gefälle des Mo-
torhalters (19) in einem Ringabschnitt unterhalb des
flüssigkeitsdichten Schirmes ausgebildet ist und vor-
zugsweise zusätzlich radial außerhalb des Ringab-
schnittes.

15. Kraftfahrzeugklimaanlage nach Anspruch 13 oder
14, dadurch gekennzeichnet, dass in dem Ring-
abschnitt und vorzugsweise außerhalb des Ringab-
schnittes wenigstens eine ringförmige Stufe (21)
ausgebildet ist.
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